
Personalia
Nachruf Prof. Dr. Hans Ulrich Nuber

Am 28. Juli 2014 verstarb nach kurzer schwerer
Krankheit mit nur 73 Jahren der international be-
kannte und renommierte provinzialrömische Ar-
chäologe Prof. Dr. Hans Ulrich Nuber in Freiburg
im Breisgau. Nuber vertrat bis zu seiner Pensionie -
rung im Jahre 2008 über 30 Jahre lang den Lehr-
stuhl für Provinzialrömische Archäologie an der Al-
bert-Ludwigs-Universität in Freiburg. In dieser Zeit
gelang es ihm, die Abteilung zu einem wichtigen
Institut für die Erforschung der Römerzeit in den
Nordwestprovinzen aufzubauen. Für die Landes-
archäologie bedeutend sind unter anderem die un-
ter seiner Leitung und in enger Abstimmung mit
der Landesdenkmalpflege durchgeführten Ausgra -
bungen in Walldürn-Reinhardsachsen, Schwä-
bisch Gmünd, Sontheim a.d. Brenz, Heitersheim,
Baden weiler oder Breisach am Rhein. Für die Öf-
fentlichkeit sind die Früchte seiner Tätigkeit nicht
nur in zahlreichen Publikationen, sondern auch in
musea len Freilichtanlagen an fast allen seinen
Grabungs orten fassbar, vor allem aber in der Villa
urbana von Heitersheim, die ihm besonders am
Herzen lag.
Bei vielen Vorlesungen, Seminaren, Exkursionen
und Vorträgen gelang es Nuber, sowohl Studie-
rende als auch interessierte Laien für die provinzial -
römische Archäologie zu begeistern. Groß ist da-
her auch die Zahl der von ihm betreuten universi-
tären Abschlussarbeiten; in über 50 wurden
römische Siedlungsplätze im Land oder von dort
stammendes Fundmaterial aufgearbeitet. Viele sei-
ner ehemaligen Schüler bekleiden heute Stellen in
der Landesdenkmalpflege, in Museen oder an Uni-
versitäten in und außerhalb Baden-Württembergs.
Nuber wirkte darüber hinaus viele Jahre als Vor-
sitzender des Alemannischen Instituts in Freiburg

und als stellvertretender Vorsitzender des Förder-
kreises Archäologie in Baden; beide Ehrenämter
hat er mit viel Kompetenz, Leidenschaft und Um-
sicht ausgeführt.
Mit Nuber verliert die Römerforschung einen viel-
seitig gebildeten Fachmann, dessen Tod einen sehr
großen Verlust an Wissen und Fürsprache bedeutet.
Marcus G. Meyer/ Klaus Kortüm
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